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Öffentliches
Laden

Stand und Beispiele

• Bald 1.000 Normalladepunkte im öffentlichen Raum

• Bald 25 Schnellladepunkte im öffentlichen Raum

• 2 urbane Urbane Schnellladepunkte (HPC) der EnBW auf 
Landesflächen

• Ausschreibung „Deutschlandnetz“: 4 Suchräume in Stuttgart 
(öffentlich? / halböffentlich?)
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Öffentliches
Laden

Erfahrungen

• stark im Fokus der Diskussion

• in der Bedeutung überschätzt (nur 20 % der Ladevorgänge)

• „letzter Ausweg“ wo Heimladen nicht möglich ist

• Lange Genehmigungsprozesse, demokratische Beteiligung

• Schwierige Standortsuche

• Ohne Parken im Straßenraum kein Laden im Straßenraum
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Öffentliches
Laden

Perspektiven

• Weiterer Ausbau notwendig

• Nach den ersten 1.000 kommen weitere 1.000 Ladpunkte

• Nachverdichtung und Lückenschluss

• Gerade erst entsteht ein echter Markt

• Verfahren werden optimiert (& digitalisiert?)

• Ergänzung um öffentliches stationäres e-Carsharing

• Aber: Alternativen notwendig, sonst ist Bedarf nicht zu decken!
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halböffentliches
Laden

Stand und Beispiele

• Mehrere Hundert Ladepunkte bei Parkraumbewirtschaftern etc.

• Viele private Projekte: Breuninger, APCOA, MAHLE, Wizemann, etc.

• Stadt besitzt ebenfalls zahlreiche halböffentliche Flächen

• Bsp. Rathausgarage: 12 Fuhrpark-LP, 4 öffentliche LP
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halböffentliches
Laden

Erfahrungen

• Zunehmende Beachtung in der Diskussion

• in der Bedeutung noch immer unterschätzt

• Möglichkeit für flexible Nutzung (auch Mikromobilität)

• Chancen für Lastmanagement

• Verhältnismäßig schnelle Entscheidungen

• Attraktive Landesförderung (INPUT, e-Quartiershub)
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halböffentliches
Laden

Perspektiven

• Riesiges Potential

• Modelle müssen wirtschaftlich sein

• folglich: Parken nicht zum Nulltarif

• Brandschutz bedeutend

• Ausbau im Bestand herausfordernd <-> Neubau komplex
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privates Laden
Stand und Beispiele

• Zahl der Ladepunkte bei Wohnung & Arbeitgeber unbekannt

• „Steckdosenladen“ nicht meldepflichtig

• Anmelde- und Genehmigungspflicht (erst) ab 11-12 kW

• Meldung nur beim Netzbetreiber, nicht bei Kommune

• Viele Bürgerbriefe zum Thema

• große Bedeutung, unbekannte Größenordnung

8



privates Laden
Erfahrungen

• in der Bedeutung unterschätzt

• grundsätzlich einfachste Möglichkeit für Nutzer

• Chancen für schnellen Ausbau

• Kosten vorgelagerte LIS stark unterschätzt

• Schwierigkeiten, wenn Stellplätze fehlen 

• Schwierigkeiten, wenn Stellplätze klein & alt

• Schwierigkeiten in WEGs

• Schwierigkeiten im Mietverhältnis
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privates Laden
Perspektiven

• Erfordert private Investition, lange Amortisationszeit

• Kosten vorgelagerte LIS: städtisch fördern

• Standards beim Netzanschluss notwendig (Standort HAK / HAS)

• Detailprobleme lösen: 

• freistehende Garagenzeilen ohne Netzanschluss

• fehlende Quartiersgaragen
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